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Projektbogen

Aktivität/Projekt Nr.8

Handlungsfeld-Nr. 2

(Bitte übertragen Sie die Nummer, falls Sie das Projekt  zuordnen können Hinweise dazu im Informationsblatt)

(Bitte jeweils ein Projekt pro Bogen!) 

Titel:
Erlebnis-Ausstellung „Komm mit nach Afrika!“ 

(Hinweis: Ein reiner Verweis auf evtl. Anlagen mit den hier erfragten Informationen reicht nicht aus.)  

Kurzbeschreibung: (2 bis 3 Sätze)

Die Erlebnis-Ausstellung lud Kinder und ihre Familien auf 1.500 m ² in die ehemalige Elektrozentrale im Maxipark 
Hamm ein, um die Vielfalt Afrikas zu entdecken und durch zahlreiche Mitmach-Aktionen in das alltägliche Leben 
von Kindern in Afrika einzutauchen. Viele Gegenstände luden zum Anschauen, aber auch zum Spielen und Erleben 
ein. Den krönenden Abschluss bildete der Eine-Welt- und Umwelttag mit vielen afrikanischen Akteuren.

Ziel(e) des Projektes: (auch in Stichworten)

Ziel war es, möglichst vielen Besuchern der Ausstellung die Vielzahl der Länder und die Lebensweise in Afrika vor 
Augen zu führen. Durch den anschließenden  Verleih der Gegenstände setzen sich viele Gruppen in Kirchen oder 
Schulen ständig mit den einzelnen Erlebnisräumen besonders - Ernährung und Kinderarbeit  - auseinander. 

Es können keine Projekte eingereicht werden, die zum 15.07.2008 beendet waren! 

Zeitraum Projektlauf: (von - bis) 15. Mai -11. Sep. 2011 im Maxipark Hamm

Projektpartner vor Ort für dieses Projekt außerhalb Rathaus / Verwaltung:

Name FUgE e.V. Maximilianpark GmbH

Str./HsNr. Widumstr.14 Alter Grenzweg 2

PLZ / Ort 59065 Hamm 59071 Hamm

Name

Str./HsNr.

PLZ / Ort
Ggf. Liste auf gesondertem Blatt weiterführen. Ohne Partner außerhalb? Einfach nichts eintragen. 

Projektpartner vor Ort für dieses Projekt innerhalb Rathaus / Verwaltung:

Name Oberbürgermeisterbüro

Str./HsNr. Theodor-Heuss-Platz 16

PLZ / Ort 59065 Hamm

Name

Str./HsNr.

PLZ / Ort
Ggf. Liste auf gesondertem Blatt weiterführen. Ohne Partner außerhalb? Einfach nichts eintragen. 

Finanzierung des Projektes:  (Mehrfacheinträge möglich)
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Thematische/r Schwerpunkt/e: (Leitfrage: Worum ging es?)

Die Besucher machten Bekanntschaft mit der Großfamilie, gingen in afrikanische Schulen und begegneten Kindern, 
die als Straßenverkäufer arbeiten und dabei von einem Leben als Profifußballer träumen. Afrikanische Spiele und 
Musikinstrumente ließen Besucher am Leben dieser Kinder teilhaben, während eine traditionelle Kochstelle mit 
vielen exotischen Lebensmitteln die Kochkultur Afrikas lebendig werden ließ. Begehbare afrikanische Häuser sowie 
ein Blick auf die Tierwelt rundeten schließlich das Bild des faszinierenden Kontinents ab. Das pädagogische 
Programm richtete sich besonders an Kinder im Alter von 8-12 Jahren, wobei Ernährung und Kinderarbeit oft  in 
Workshops gefragt waren, in denen z.B. eine Reihe von Arbeitsblättern Hintergrundinformationen boten. 
 
(siehe http://www.fuge-hamm.de/E-4674_Dokumentation-der-Afrika-Ausstellung.pdf 
und http://www.fuge-hamm.de/E-4674_Pressespiegel-der-Afrika-Ausstellung.pdf)

Positive Auswirkungen/Erfolge: (Potenzielle Leitfragen: Was wurde für Sie erreicht? Was war für Sie ein Novum?)

- 15.000 Besucher kamen aus Hamm und Umgebung.   
- 2.500 Kinder mit Schulklassen oder Kindergärten arbeiteten zu verschieden Themen. 
- Einzelmitglieder, Mitgliedsgruppen und Ehrenamtliche von FUgE übernahmen verantwortlich zahlreiche  
Aufgaben im Rahmen der Ausstellung. 
- Afrikanische Bürger aus Hamm leiteten u.a. Workshops und berichteten authentisch aus ihrer Heimat. 
- In den  Medien fand die Ausstellung gute Beachtung und das ansprechende Poster wurde oft abgedruckt. 
- Die geweckte Neugier auf Afrika  konnte anhand der nachfolgenden Aktion um das Thema "Fair Trade" erweitert 
werden.

Positive Auswirkungen/Erfolge für Projektpartner? (Leitfrage: Welche nennen die Projektpartner?)

- Die Vielzahl der Besucher 
- Mit dem Maxipark wurde zusammengearbeitet.  
- Durch die zahlreiche Öffentlichkeitsarbeit haben wir Afrika und damit verbunden den fairen Handel stärker ins 
Bewusstsein unserer Bürgerschaft gebracht.

Was war das Haupthemmnis um das Projekt umzusetzen und wie wurde es überwunden?
- Die Ehrenamtlichen über so einen langen Zeitraum an das Projekt zu binden. 
- Die Masse von 15.000, die bisher keinen Zugang zum Thema "Fair Trade" hatte, zu gewinnen.

Anzahl der Anlagen zu diesem Projekt: 5

Speichern Drucken Formular zurücksetzen










